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Forderung junger Auslandschweizer

Die Forderung der Ausbildung junger Auslandschweizerinnen

und -schweizer soll besser und flexibler gestaltet
werden. Der Standerat hat mit 29 Stimmen oppositionslos

dem entsprechenden Bundesgesetz zugestimmt.
Mit dem neuen Gesetz sollen drei Anliegen verwirklicht
werden Einmal sei eine grossere Vielfalt der Forderungsformen

im Interesse jener jungen Auslandschweizerinnen
und Auslandschweizer geplant, die keine Schweizerschu-
le besuchen können Weiter wird ein stärkerer Einbezug
derfurdie pädagogische Beratung der 17 Schweizerschu-
len zustand igen Patronatskantone sowie eine wesentl iche
Vereinfachung des Subventionssystems angestrebt Die
künftigen Leistungen des Bundes sollen bewusster in den
Rahmender kulturellen und wirtschaftlichen Präsenz der
Schweiz im Ausland gestellt werden

CH: Erstmals weniger Studienanfänger

Im Wintersemester 1985/86 hat die Gesamtzahl der
Studienanfänger erstmals seit Beginn der «Messungen»
abgenommen, und in den Medizinfachern wurde eine
weitere Abnahme der Anmeldungen verzeichnet.
Mit Ausnahme der Medizinfacher verfugt die Schweizerische

Hochschulkonferenz SHK noch über keine genauen
Angaben über die Gesamtzahl der Studienanfänger Am
1 Juni (Stichtag) hatten sich insgesamt 1464 Anwärter zu
den Medizinstudien angemeldet Von diesen entfielen
1153 auf die Human-, 192 auf dieZahn- und 119 auf die
Veterinärmedizin Die tatsächlichen Immatrikulations-
zahlen vom 1 Dezember bestätigen den seit 4 Jahren
anhaltenden Ruckgang Die Abnahme betrug gegenüber
dem Vorjahr insgesamt 4 Prozent Bei der Humanmedizin
betrug der Ruckgang 1 Prozent, 2 Prozent bei der Zahn-
und 24 Prozent bei der Veterinärmedizin

CH: Schulung jugoslawischer Kinder

Vom 25.-27. Marz 1987 fand in Dubrovnik (Jugoslawien)
die fünfte Zusammenkunft der schweizerisch-jugoslawischen

Kommission fur die Schulung jugoslawischer
Kinder und Jugendlicher in der Schweiz statt.
Hauptthemen waren die Realisierung der Vorschlage des
vierten Treffens im Jahre 1984, der Ausbau des Zusatzunterrichts

in jugoslawischer Sprache im Bereich der
Vorschule, der obligatorischen Schule und der Schulen
der Sekundarstufe II sowie Fragen zu den Anstellungsbedingungen

der Lehrkräfte Leiter der schweizerischen
Delegation war der Generalsekretär der Erziehungsdirektorenkonferenz,

Moritz Arnet
Die Kommission nahm mit Befriedigung von den
Empfehlungen der EDK zur Schulung der fremdsprachigen

Kinder vom Oktober 1985 Kenntnis Sie unterstutzt
auch die von einer schweizerisch-jugoslawischen
Expertengruppe ausgearbeiteten Empfehlungen fur die
Zusammenarbeit auf der Kindergartenstufe Die jugoslawische

Delegation legt Wert darauf, dass die Eltern über
die Schulungsangebote informiert werden Die Kantone
und Gemeinden sollten ihre Unterrichtsraume und
Hilfsmittel noch vermehrt unentgeltlich zur Verfugung
stellen und sich wenn möglich auch an den Kosten des
Zusatzunterrichts beteiligen Von schweizerischer Seite
wurde u a angeregt, die Aufenthaltsdauer der jugoslawischen

Lehrer und Erzieher in der Schweiz zu verlangern,
um bessere Voraussetzungen fur die pädagogische Arbeit
und fur die Zusammenarbeit mit den schweizerischen
Lehrern zu schaffen
Die nächste Zusammenkunft soll in zwei Jahren in der
Schweiz stattfinden In der Zwischenzeit werden
Expertengruppen verschiedene Themen der pädagogischen

Zusammenarbeit bearbeiten

Diese
Klassenverlegung
wird gefallen!

Wirtschaft, Kultur und Sport,

i Sie finden alles an einem Ort

Die zentral und doch landlich gelegene

Jugendherberge St Gallen
Juchstrasse 25 9000 St Gallen

macht Ihre Plane möglich Telefon 071-24 34 44
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Mengen
In unserem gemütlichen Ferienhaus nehmen wir gerne gut
geleitete Schulwochen, Schulreisen Weiterbildungskurse etc bei
uns auf 1er-bis4erundein6er-Zimmer drei Aufenthalts-
raume und ein geräumiger Speisesaal, ein Tischtennisraum
und eine Rotogolf-Anlage stehen zur Verfugung Duschen und
WC auf den Etagen
Preise pro Schuler bis 16 Jahre pro Tag bei Vollpension, Taxen
inbegnffen Sommer Fr 24 - Winter Fr 29 -
Pro 20 Kinder werden 4 Leiter zum Kindertarif aufgenommen
Verlangen Sie Auskunft und Prospekte bei
Farn Bartschi, Edelweiss, 3823 Wengen Tel 036-55 23 88
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